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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Eltern!

Wenn wir Kinder beim Schriftspracherwerb beobachten, können wir als kompetente Leserinnen und Leser bzw. Schreiberinnen und 
Schreiber oft nicht mehr nachvollziehen, welch immense Leistung es bedeutet, das Lesen und Schreiben zu lernen. Die Kinder müs-
sen dabei verstehen, dass unsere Schrift aus einem abstrakten Zeichensystem besteht und die Zeichen nicht etwa Ähnlichkeiten 
zum jeweils gemeinten Begriff aufweisen (wie zum Beispiel im Chinesischen). Darüber hinaus müssen sie die Einsicht gewinnen, 
dass es eine Parallelität zwischen gesprochener und geschriebener Sprache gibt, dass man die einzelnen Sprechlaute in Schriftzeichen 
übersetzen kann. Mit dieser Einsicht begreifen die Kinder das Grundprinzip unserer alphabetischen Schrift und lernen, die Schrift für 
sich in persönlich bedeutsamen Situationen zu gebrauchen. Mit ihren lauttreuen Schreibungen erleben sie sich als erfolgreich – und 
auch wenn noch nicht alles unseren orthografischen Normen entspricht: Lesen können wir es trotzdem!

Danach ist die frühzeitige Auseinandersetzung mit der Rechtschreibung wichtig: Häufig bieten wir den Kindern die Wörter in der 
„Erwachsenen-“ oder „Buchschrift“ als Modelle an, an denen sie sich beim Schreiben zunehmend orientieren können. Bei regelmäßi-
gen Rechtschreibgesprächen lernen sie dann Regeln und Strategien kennen und nutzen. Wörter, die sich die Kinder auf diese Weise 
nicht erschließen können, sowie besonders häufige Wörter werden gesammelt und geübt.

Auf den folgenden Seiten stehen Sie nun selbst vor den verschiedenen Schwierigkeiten, die das Erlernen des Schriftspracherwerbs 
mit sich bringt. Vielleicht bleibt dann ein wenig Bewunderung darüber,  wie schnell sich unsere Kinder die Buchstabenwelt erschlie-
ßen und für sich nutzen – trotz der vielen Stolperstellen!

Viel Spaß beim Lernen der neuen Schrift!
Erika Brinkmann
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Die folgenden Seiten stammen aus der ABC-Lernlandschaft und wurden mit verfremdeten Zeichen versehen!
ABC-Lernlandschaft: Individuelle Lernwege für jedes Kind – sicher und strukturiert!

Lange Vokale

Wörter, in denen das        ,       ,       ,        lang klingt,  
werden fast immer mit einem einfachen       ,       ,       ,         
geschrieben: Tag, geben, Boden, gut

Wörter, in denen das        lang klingt, werden fast immer mit          
       geschrieben: Biene, vier, liegen

Wörter, die mit      ,      ,      ,      ,      ,      ,      ,      ,      und       
geschrieben werden, sind Ausnahmen. Man muss sie sich  
merken.

a e o u

i

Kurze Vokale

Wenn der Vokal in der betonten Silbe kurz gesprochen wird, 
folgen fast immer zwei Konsonanten:

Zelt, Wolke, Pilz.

Wenn du beim Sprechen nur einen Konsonanten hören 
kannst, schreibe ihn doppelt:

Sommer, Brille, Bagger.

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

Nachschlagen

Gibt es Wörter, bei denen du dir nicht sicher bist, 
ob du sie richtig geschrieben hast?

Dann schlage im Wörterbuch nach: 
Suche im Wörterbuch den Buchstaben, 
mit dem das gesuchte Wort anfängt. 
Oft findest du das Wort schneller, 
wenn du den 2., 3. oder sogar 4. Buchstaben  
beachtest.

Im Wörterbuch stehen Wörter in der Grundform.

Groß- und Kleinschreibung  
Nomen

Prüfe: Ist das Wort ein Nomen?

•  Kann man es sehen, schmecken oder riechen? 
Kann man es anfassen? 
Kann man es zählen?

•  Könnte das Wort alleine mit einem Artikel (der / die / das)  
stehen?

•  Ist es ein Gefühl oder Gedanke wie die Liebe,  
der Schmerz oder die Wut?

Groß- und Kleinschreibung  
Satzanfang

Fast alle Wörter schreibt man klein. 
Nur Satzanfänge und Nomen (Namenwörter)  
schreibt man groß. 

Prüfe:  
1.)  Hast du am Ende vom Satz ein  

Satzschlusszeichen       ,       ,       gesetzt?

2.) Hast du alle Satzanfänge groß geschrieben?

. ! ?

Wortbausteine

Viele Wörter sind aus Bausteinen  
zusammengesetzt. Dabei darf kein  
Buchstabe verloren gehen!

Beispiel:

 Das Wort Sommer regen besteht aus

 den Wörtern „Sommer“ und „Regen“.

 Es wird in der Mitte mit rr geschrieben,

 ein r von „Sommer“ 

 und ein r von „Regen“.

Verlängern

Wortende – d oder t? b oder p? g oder k?

Wenn du die Wörter verlängerst, kannst du 
hören, wie man sie am Ende schreibt.

Beispiele:

     Han       ? – Hän  d   e

       har       ? – här   t   er

        lie       ? – lie   b   en

       We       ? – We  g   e

Wortfamilie

Wörter, die zu einer Familie gehören,  
sind einander ähnlich. 

Wenn du ein Wort aus einer Familie schreiben kannst, weißt 
du auch etwas über seine Verwandten.

          B  ä   cker – b       cken

    Verk äu ferin – verk       fen

     z  äh len – Z       l

Tipp: Wenn ein Wort in der Familie ein       hat, haben es alle 
anderen auch.
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Besondere Seiten: Die Fuchs-Seiten (Bitte den Kindern vorlesen.)

 So gehst du vor:

 1. Bearbeite die Aufgaben. 
 2. Lasse deine Lehrerin oder deinen Lehrer kontrollieren.  
 3. Zusammen mit deiner Lehrerin oder deinem Lehrer schätzt du dich  
  auf der Das-kann-ich-Seite ein (S. 51).  
 4. Auch deine Lehrerin oder dein Lehrer gibt dir auf der Das-kann-ich- 
  Seite eine Rückmeldung. 

     Manchmal musst du einige Aufgaben noch öfter üben.  
Wo und wie vereinbart deine Lehrerin oder dein Lehrer mit dir.  
Die Tipps findest du auf der letzten Seite (S. 52). 

 5. Kreuze auf Seite 2 „Inhalt“ an, dass du die Fuchs-Seite bearbeitet hast. 
 6. Danach kannst du weiterarbeiten.

In diesem Heft findest du die folgenden Zeichen:

 SPRICH  VERBINDE

 HÖRE  MALE

 KLATSCHE IN SILBEN  LIES

 SCHREIBE  SCHNEIDE AUS

 KREUZE AN  KLEBE

 KREISE EIN

Das Lausch-Heft

Die Aufgaben können von den Kindern selbst-
ständig bearbeitet werden: Symbole und Bei-
spie le zeigen, wie die Aufgabe zu lösen ist. Die 
einfachen Aufgabenstellungen in BLOCKSCHRIFT 
lassen sich von Leseanfängerinnen und Lese an-
fängern besonders leicht erlesen. Auf jeder Seite 
tragen die Kinder zuerst das Datum ein, damit für 
die Beobachtung der Lernentwicklung deutlich 
wird, wann das Kind was bearbeitet hat.
Bei den Aufgaben im Lausch-Heft geht es immer 
darum, dass sich die Kinder mit der Klanggestalt 
von Wörtern auseinandersetzen. Auch wenn dies 
oft erst ansatzweise gelingt – wesentlich für die  
Ent wicklung der Kinder ist dabei die Aufmerk-
sam keit, die auf die ge sprochene Sprache gelenkt 
wird (phonologische Bewusstheit). Es geht also 
nicht darum, alles „richtig“ zu machen, sondern 
da rum, sich immer wieder von den Aufgaben 
herausfordern zu lassen und sie so zu lösen, wie 
es der individuelle Entwicklungsstand des be-

treffen den Kindes zulässt. Da Bilder niemals ein-
deu  tig sein können, wird es immer wieder vorkom-
men, dass einzelne Kinder den WOLF zum HUND  
machen und umgekehrt oder beim HASEN an  
das KANINCHEN den ken. Es sind also häufig ver-
schiedene Lösungen möglich, die im Zweifels fall 
mit den Kindern geklärt werden sollten.
Damit Sie als Lehrkraft die Entwicklung der pho-
nologischen Bewusstheit eines jeden Kindes bes-
ser im Blick haben, enthält dieses Heft Fuchs-
Seiten zu den wichtigen Entwicklungsschritten. 
Auf diesen Seiten ist schnell ersichtlich, ob ein  
Kind die zuvor geübte Kompetenz sicher be-
herrscht oder noch zusätzliche Förderung be-
nötigt. Der Ablauf der Bearbeitung der Fuchs-
Seiten (vgl. die zweite Umschlagseite) muss den 
Kindern vorgelesen und mit ihnen besprochen 
werden. 
Weitere Anregungen und Hinweise zu diesem 
Heft finden Sie in der Lehrerhandreichung.
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Datum:

SCHREIBE DEN BUCHSTABEN.
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Besondere Seiten: Die Fuchs-Seiten

 So gehst du vor:

 1. Bearbeite die Aufgaben. 
 2. Lasse deine Lehrerin oder deinen Lehrer kontrollieren.  
 3. Zusammen mit deiner Lehrerin oder deinem Lehrer schätzt du dich  
  auf der Das-kann-ich-Seite ein (S. 74 und S. 75).  
 4. Auch deine Lehrerin oder dein Lehrer gibt dir auf der Das-kann-ich- 
  Seite eine Rückmeldung. 

    Manchmal musst du einige Aufgaben noch öfter üben.  
Wo und wie vereinbart deine Lehrerin oder dein Lehrer mit dir.  
Die Tipps findest du auf der letzten Seite (S. 76). 

 5. Kreuze auf Seite 2 „Inhalt“ an, dass du die Fuchs-Seite bearbeitet hast. 
 6. Danach kannst du weiterarbeiten.

In diesem Heft findest du die folgenden Zeichen:

 SchREIBE  LIES

 KREuzE AN  SchNEIDE AuS

 MALE  KLEBE

 KLATSchE IN SILBEN  LIES voR

 SuchE INFoRMATIoNEN IN BüchERN uND IM INTERNET

 ARBEITE zu zWEIT

 ARBEITE MIT ANDEREN KINDERN zuSAMMEN

 DIESE AuFGABE IST NIchT GANz LEIchT.

Quellennachweis

60 Edith Schreiber-Wicke: Mit Ottern stottern, mit Drachen lachen. ill. v. Carola Holland © 2006 by Thienemann Verlag,  
Stuttgart/Wien

Sollte es in einem Einzelfall nicht gelungen sein, den korrekten Rechteinhaber ausfindig zu machen, so werden berechtigte 
Ansprüche selbstverständlich im Rahmen der üblichen Regelungen abgegolten.

Das heft Schreiben 1/2
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Die Aufgaben können von den Kindern selbst-
ständig bearbeitet werden: Symbole und Beispie -
le zeigen, wie die Aufgabe zu lösen ist. Die ein-
fachen Aufgabenstellungen in BLocKSchRIFT im 
ersten Teil lassen sich von Lese anfängerinnen und 
Lese anfängern besonders leicht erlesen. 
Inhaltlich gliedert sich das heft in zwei Teile:
1. Schreiben von Wörtern: hier hören die Kinder 
die Wörter nach ihren Lauten ab und nutzen die 
Anlauttabelle als hilfsmittel zur verschriftlichung. 
hinweise und Tipps helfen den Kindern dabei, 
immer komplexere Wörter schreiben zu können 
und erste Einsichten in die orthographie zu ge-
winnen. Ergänzend dazu bietet das heft immer 
wieder Seiten, die die Kinder anregen, für sie per -
sönlich wichtige und interessante Wörter auf zu-
schreiben.

Die Fuchs-Seiten zeigen den individuellen Lern-
fortschritt der Kinder und geben hinweise zur 
weiteren Förderung. Konkrete Aufgaben und in-
dividuelle Fördermöglichkeiten dazu finden Sie 
in der Lehrer handreichung.
2. Schreiben von Texten: verschiedene Schreib-
anregungen helfen den Kindern, erste Geschichten 
zu erfinden und sich dann im weiteren verlauf an 
unterschiedliche Textsorten heranzuwagen. Die 
Kinder lernen nach und nach die verschiedenen 
Schritte des Texteverfassens kennen: eine Schreib- 
Idee finden, einen Text planen, einen Text  schrei-
ben, einen Text überarbeiten, einen Text veröffent-
lichen und einen Text vorstellen. 
Auf den Fuchs-Seiten wird an den eigenen, von 
den Kindern ausgewählten Texten das überarbei-
ten in Schreibkonferenzen angebahnt und doku-
mentiert.

DO0A_3-12-011641_Schreiben_U4_U1_U2_U3.indd   2-3 12.12.2018   11:28:20
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SCHREIBE 6  WÖRTER. SCHREIBE 8  WÖRTER.
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Datum:Datum:

MEIN EINKAUFSZETTEL

SCHREIBE 8  WÖRTER.

SCHREIBE DIE WÖRTER. 

DIESE  
BUCHSTABEN 
HABE ICH  
AUCH. 

DER

DER

DER

DIE

KREUZE AN.

DASKANU

F E D E R

P A P A G E I

P I N S E L

A P F E L

D O S E N

L E I T E R
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Besondere Seiten: die fuchs-Seiten

 So gehst du vor:

 1. Bearbeite die Aufgaben. 
 2. Lasse deine Lehrerin oder deinen Lehrer kontrollieren.  
 3. zusammen mit deiner Lehrerin oder deinem Lehrer schätzt du dich  
  auf der das-kann-ich-Seite (S. 83) ein.  
 4. Auch deine Lehrerin oder dein Lehrer gibt dir auf der Das-kann-ich- 
  Seite eine rückmeldung. 

    Manchmal musst du einige Aufgaben noch öfter üben.  
Wo und wie vereinbart deine Lehrerin oder dein Lehrer mit dir. 
Die tipps findest du auf der letzten Seite (S. 84). 

  5. Kreuze auf Seite 2 „Inhalt“ an, dass du die Fuchs-Seite  
  bearbeitet hast. 
 6. Danach kannst du weiterarbeiten. 
 

In diesem Heft findest du die folgenden zeichen:

 ScHrEIBE  LIES

 VErBINDE  MALE

 UNTErTEILE IN SILBEN  KrEISE EIN

 KrEUzE AN  UNTErSTrEIcHE

 STrEIcHE DUrcH  SIEH gENAU HIN

 TrAgE Vor  LIES Vor

 SUcHE INForMATIoNEN IN BücHErN UND IM INTErNET

 DIESE AUFgABE IST NIcHT gANz LEIcHT.

Quellennachweis

72 Lesebuch für Preußische Schulen. Zweiter Theil. Für Kinder von 9–12 Jahren, herausgegeben von den Lehrern der höhern 
Bürgerschule in Potsdam, Verlag von Ferdinand Riegel, 1835 Potsdam.; 74 Kathrin Dahncke/ Rüdiger-Philipp Rackwitz, Grundschule 
Deutsch, Material 13/2007, S. 3, „Leselupentextheft Zebras“, Kallmeyer bei Friedrich in Velber.; 79 Joachim Ringelnatz: Turngedichte.  
Kurt Wolff Verlag, München 1923, S. 28; 79 Cornelia Funke: Kleiner Werwolf. Cecilie Dressler Verlag, Hamburg 2002, S. 6–8

Sollte es in einem Einzelfall nicht gelungen sein, den korrekten Rechteinhaber ausfindig zu machen, so werden berechtigte  
Ansprüche selbstverständlich im Rahmen der üblichen Regelungen abgegolten.

Das Heft Lesen 1/2

Das Heft „Lesen“ bietet Leseanfängerinnen und 
-anfängern viele Herausforderungen zum Lesen 
mit steigendem Schwierigkeitsgrad – von einzel-
nen Wörtern hin zu Sätzen und ersten Texten. 
Die Bearbeitung der Aufgaben gelingt hierbei 
auf allen Ebenen nur, wenn die Kinder verstehen, 
was sie lesen. Das sinnentnehmende Lesen als 
wichtigste Voraussetzung für eine positive Lese-
entwicklung wird damit von Anfang an gefördert. 
Dafür ist es wichtig, dass die Kinder bereits erste 
Wörter lautorientiert auf schreiben können, bevor 
sie mit dem Lese-Heft beginnen. Als Vorläufer 
empfehlen wir das Lausch-Heft und die ersten 
Seiten des Schreib-Heftes. 
Alle Aufgaben des Heftes sind so gestaltet, dass sie 
von den Kindern selbstständig bearbeitet wer den 
können. Piktogramme und Beispiele zeigen, wie  
die Aufgaben zu lösen sind. Eine übersicht aller  
Piktogramme finden die Kinder auf der vorderen  
Innenseite des Umschlags. Die einfachen Auf-

ga benstellungen am Anfang in BLocKScHrIFT 
lassen sich zudem von Leseanfängerinnen und 
-anfängern besonders leicht erlesen. Auf jeder 
Seite sollen die Kinder für eine mögliche Beob-
achtung der Lernentwicklung zuerst das Datums-
feld ausfüllen. 
Um als Lehrkraft die Leseentwicklung eines jeden 
Kindes besser im Blick zu haben, enthält dieses  
Heft Fuchs-Seiten zu den wichtigen Entwicklungs-
schritten des Lesens. Auf diesen Seiten ist schnell  
ersichtlich, ob ein Kind die zuvor geübte Kompe-
tenz sicher beherrscht oder noch zusätzliche För-
derung benötigt. Weitere Hinweise zur Förderung 
und mögliche übungen finden Sie in der Lehrer-
handreichung. Nach jeder Fuchsseite sollte eine 
kurze reflexion folgen. Die besprochenen Verein-
barungen zur Weiterarbeit können auf der letzten 
Seite dokumentiert werden.
Weitere Anregungen und Hinweise zu diesem Heft  
finden Sie auch im zugehörigen Lehrerband.

DO0A_3-12-011640_Lesen_U4_U1_U2_U3.indd   2-3 12.12.2018   11:23:00
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Besondere Seiten: Die Fuchs-Seiten

 So gehst du vor:

 1. Bearbeite die Aufgaben. 
 2. Lasse deine Lehrerin oder deinen Lehrer kontrollieren.  
 3. Kreuze auf der Seite 2 „Inhalt“ an, dass du die Fuchs-Seite 
  bearbeitet hast. 
 4. Danach kannst du weiterarbeiten.

In diesem Heft findest du die folgenden Zeichen:

 SchReIbe  MALe 

 KReISe eIN  ZähLe

 VeRbINDe  LIeS

 KReuZe AN

 ARbeIte Zu ZWeIt

 DIeSe AuFGAbe ISt NIcht GANZ LeIcht.

Das heft Rechtschreiben 1/2

1. Auflage  1  
5  4  3  2  1

  |  23  22  21  20  19

Alle Drucke dieser Auflage sind unverändert und können im Unterricht nebeneinander verwendet werden.  
Die letzte Zahl bezeichnet das Jahr des Druckes.
Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt. Jede Nutzung in anderen als den gesetzlich zugelassenen 
Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des Verlages. Hinweis § 60a UrhG: Weder das Werk noch seine 
Teile dürfen ohne eine solche Einwilligung eingescannt und in ein Netzwerk eingestellt werden. Dies gilt auch für 
Intranets von Schulen und sonstigen Bildungseinrichtungen. Fotomechanische oder andere Wiedergabeverfahren nur 
mit Genehmigung des Verlages.
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Textquellennachweis

36 „ottos mops“, aus: Jandl, Ernst: Poetische Werke. Bd. 4: Der Künstliche Baum u.a., München: Luchterhand Literaturverlag, 1997

Bildquellennachweis

11 Adobe Stock (I.Arle41), Dublin; 11 Adobe Stock (waynerd), Dublin; 11 Getty Images Plus (Asvolas), München

Sollte es in einem Einzelfall nicht gelungen sein, den korrekten Rechteinhaber ausfindig zu machen, so werden berechtigte 
Ansprüche selbstverständlich im Rahmen der üblichen Regelungen abgegolten.

In diesem heft werden die Kinder Schritt für Schritt 
an unsere orthografischen Konventionen heran-
geführt. Dabei gewinnen sie grundlegende ein-
sichten bzw. lernen wichtige Strategien wie: das  
Abgrenzen der Wörter voneinander, die Groß-
schreibung am Satzanfang und von Nomen, das 
Setzen von Satzschlusszeichen, die Nutzung des 
basisgraphems <ie> für das langgesprochene /i/,  
das Verlängern zum erkennen der Auslautver-
här tung, das erkennen von Umlautungen durch 
Plu ral bildung, die bauweise zusammengesetzter 
Wörter und die ähnlichkeiten bei Mitgliedern 
einer Wortfamilie. 
Für das Schreiben finden sich auf jeder Seite ent-
sprechende Modelle, sodass das richtige Schrei-
ben von beginn an gelingen kann.

Die letzten vier Seiten sind als besondere „Fuchs-
Seiten“ konzipiert und können zeigen, was die 
Kinder in diesem heft gelernt haben. um diese 
Seiten sinnvoll bearbeiten zu können, müssen 
sie an der gestrichelten Linie sorgfältig geknickt 
werden – einmal nach vorne und bei der be-
arbeitung der Folgeseite in die andere Richtung. 
Dann können die Kinder selbst überprüfen, ob sie 
das betreffende Wort schon ganz in „buchschrift“ 
geschrieben haben, und die „treffer“ in den Käst-
chen unter dem Modellwort markieren. In der 
Lehrerhandreichung finden Sie eine „Das kann 
ich“-Seite als Kopiervorlage und dazu passende 
Auswertungs- und unterstützungshilfen.
Im heft Rechtschreiben 3/4 werden die Strate-
gien und Faustregeln weiter ausgebaut.

DO0A_3-12-011639_Rechtschreiben_U4_U1_U2_U3.indd   2-3 12.12.2018   11:19:42
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Auszüge aus den Heften 1/2

Rechtschreiben

Neu Arbeitsheft Rechtschreiben 1/2 
978-3-12-011639-4� € 5,95  $ 

Lesen

Neu Arbeitsheft Lesen 1/2 
978-3-12-011640-0� € 7,75  $ 

Phonologische 
Bewusstheit 
entwickeln

Neu Arbeitsheft Lausch-Heft 
978-3-12-011638-7� € 5,95  $ 

Schreiben

Neu Arbeitsheft Schreiben 1/2 
978-3-12-011641-7� € 7,75  $ 
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Sprechen und Zuhören
• zu anderen sprechen
• verstehend zuhören
• Gespräche führen
• erzählen
• szenisch spielen

Schreiben
• Texte planen
• Texte schreiben
• Texte überarbeiten
• auch: Sprache und Sprach-

gebrauch untersuchen

Lesen – mit Texten und Medien 
umgehen
• über Lesefähigkeiten verfügen
• über Leseerfahrungen verfügen
• Texte erschließen
• Texte präsentieren

Kompetenzbereiche 
nach den Standards der 

Kultusministerkonferenz 

zur Arbeit in der Grundschule

Lesen

Richtig schreiben
• Wörter üben
• Rechtschreibstrategien und 

-regeln verwenden
• Zeichensetzung beachten
• auch: Sprache und Sprach-

gebrauch untersuchen

Erzählen, 
Sprechen 

und 
Zuhören

Schreiben Recht-
schreiben

Handschrift 
entwickeln 

Über Schreibfertigkeiten verfügen
• formklare Buchstaben schreiben
• flüssig schreiben
• eine gut lesbare Handschrift 

 entwickeln

ABC-Lernlandschaft
Die fünf Kompetenzen



Lesen

ABC-Lernlandschaft
Die fünf Kompetenzen

Handschrift 
entwickeln 

Mit Schrift  
experimentieren
Die Kartei zum selbstständigen Arbeiten
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Recht- 
schreiben

SchreibenErzählen, 
Sprechen  

und Zuhören

Erzählen, Sprechen 
und Zuhören
Die Kartei zum selbstständigen Arbeiten
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ABC-Lernlandschaft
Die Arbeitshefte und Karteien
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